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Debatte um 
Hannovers 
Mittelstand 
Freundeskreis lädt ein 

VONCONRAD VON MEDING 
, , 

Alle reden über Staatshilfenfür Opel 
und Porsche, diskutieren über die Zukunft 
großer CD- und Reifenfirmen und über­
treffen sich in Millionen- und Milliarden­
förderungen aus Konjunkturprogram­
men. Zu kurz kommt im öffentlichen Fo­
kus dabei gelegentlich der klassische re­
gionale Mittelstand, . obwohl in dessen ' 
Firmen etwa zwei Drittel der Beschäftig­
tenihren Lebensunterhalt verdienen. Am 
morgigen Donnerstag kommen Vertreter 
des örtlichen ~ittelstands zu Wort """ auf 
Einladung des Freundeskreises Hannover 
bei einer Podiumsdiskussion. 

Wie geht es den Handwerkern, Emzel­
händlern und Gastronomen in der Stadt 
angesichts der viel beschworenen Finanz­
und Wirtschaftskrise? Was tun sie, um der 
international schlechten Stimmung zu be­
gegnen? Unterdieser Fragestellung disku­
tieren Mövenpick-Gastronom Dietmar 
Althoff und Mercure-Hoteldirektor Ul­
rich Heim, Autohändler Heinrich Jacobi 
und Goldschmied Jörg Stichnoth, Frank­
Peter Oppenborn von der Schlüterschen 
Verlagsgesellschaft und Lars Kompa vom 
Magazin "Stadtkind" sowie Jans-Paul 
Ernsting von der Handelskammer. 

Die Diskussionsteilnehmer sind Mit­
glieder ,des Freundeskreises, geleitet wird 
das Gespräch vom Vereinsvorsitzenden 
Roger Cericius. Veranstaltungsort ist das 
Mercure-Hotel Hannover-Mitte am Kla­
gesIriarkt, Postkamp 10. Die Teilnahme 
kostet fünf Euro, dafür sind etwas Wein, 
Wasser und eine Brezel im Preis inbegrif­
fen. Der Freundeskreis bittet um Anmel­
dung -entweder unter Telefon (0511) 
1235467 oder unter der Adresse www. 
freundeskreis-hannover.de im Internet. 


